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Stühlerücken
in der Kirche

Lydia-Gemeinde: Debatte um Möbel
 Von Michael D i e k m a n n

B i e l e f e l d (WB). Zumin-
dest bildlich sitzen sie in der 
Lydia-Gemeinde gerade zwi-
schen allen Stühlen. Nach dem 
Umbau der Kirche, sagt Pfarre-
rin Dorothea Prüßner-Darkow, 
sei die Anschaffung einer neuen 
Bestuhlung das i-Tüpfelchen.

Das helle Kirchenschiff mit den
von Sonnenlicht durchfluteten
Fenstern und die an beiden Seiten
angedockten Funktionsräume und
Büros stehen für das neue Gesicht
der guten alten Johanniskirche.
Große Teile der Gemeinde haben
das Projekt der Neuausrichtung
mit viel Engagement getragen.
Das soll auch beim Thema Stuhl
wieder so sein, wünscht sich Pfar-
rer Christoph Steffen.

Man will mit allen Freunden
und Gemeindemitgliedern ins Ge-
spräch kommen. Deshalb gibt es
morgen ab 18 Uhr im Rahmen der
Auftaktveranstaltung Jazz-Musik
des »Copa Room Service« in der
Kirche, dazu Gesprächsrunden
und abschließend ein Grillen im
Park neben der Kirche. Unge-
wöhnlich: Jeder Besucher kann
seinen eigenen Stuhl mitbringen.
Vom Ohrensessel bis zum Kü-
chenhocker ist alles erlaubt. Es
soll, wünschen sich die Pfarrer,
viel diskutiert und Probe gesessen
werden.

Die aktuell in der Kirche genutz-
ten alten Holzstühle stammen
noch aus dem Gemeindehaus. Sie
stehen in lockerer Reihe jetzt vor
dem Altarraum. Die neue Bestuh-

lung, unterstreicht Dorothea
Prüßner-Darkow, müsse stapelbar
sein und die Stühle müssten sich
zu Reihen verbinden lassen, aber
auch auf Rollwagen schnell zu
entfernen sein. Die alten Möbel
sind nicht stapelbar, weiß sie, und
sind deshalb eine enorme Belas-
tung für die Ehrenamtlichen und
den Küster. 

Und Umräumen gehört in der
Johanniskirche quasi zum Tages-
geschäft, seit man das Gotteshaus
als zentrale Adresse für die Viel-
zahl der Gemeindeaktivitäten mo-
difiziert hat. Der Umbau, sagen
sie, sei goldrichtig gewesen. Prüß-
ner-Darkow: »Wir erreichen jetzt
mehr Menschen und auch neue
Bevölkerungskreise.« Im Kirchen-
raum reicht das Spektrum vom
Seniorenkaffee bis zu Sprachcafés
für Geflüchtete – oder einer Tanz-
performance, wie sie Gianni Cu-
carro, Mitglied des Tanztheaters
Bielefeld, im vergangenen Jahr vor
400 Zuschauern erstmal gegeben
hatte und in diesem Herbst für
September erneut plant.

Etwa 300 neue Stühle will die
Gemeinde anschaffen. Vom
Herbst an sollen Spenden gesam-
melt werden. Viele Kleinspender
hatten den Kirchenumbau seiner-
zeit mit 12 000 Euro unterstützt.
Ähnliche Bereitschaft zeichnet
sich für das Thema Stühle ab.
Kontakt zu Herstellern gibt es um
die alle bewegende Frage, ob das
Mobiliar eher robust oder elegant
ausfallen soll. Die aktuelle Mi-
schung im Altarraum ist höchst
bunt. Mal sehen, was noch so mit-
gebracht wird, freut sich Chris-
toph Steffen: »Also, einfach vor-
beikommen und Probe sitzen.«

Probe sitzen (von links): Tänzer Gianni Cucarro und die Pfarrer Do-
rothea Prüßner-Darkow und Christoph Steffen.  Foto: Diekmann

Hier haben die Täter zugeschlagen
Bielefeld (sb). Seit April veröf-

fentlicht die Polizei regelmäßig im 
Internet eine Übersichtskarte mit 
den Wohnungseinbrüchen der ver-
gangenen Woche – das so genann-
te »Einbruchsradar«. Nach Anga-
ben der Bielefelder Polizei hat dies
zu mehr Nachfragen von Bürgern 
zum Thema Vorbeugung und Ein-

bruchsschutz geführt. »Es hat auch
mehr Beratungsgespräche gege-
ben«, sagt Polizeisprecher Achim 
Ridder.

Das Kommissariat Kriminalprä-
vention/Opferschutz berichte da-
rüber, dass Bürger immer wieder 
mal das Thema »Einbruchsradar« 
ansprachen, sagt er. Die Entschei-

dung, eine Übersichtskarte regel-
mäßig zu veröffentlichen, geht auf 
einen Erlass des NRW-Innenminis-
teriums zurück. Die Menschen sol-
len für das Thema sensibilisiert 
werden. 

Die Aufklärungsquote der insge-
samt 885 Einbrüche im vergange-
nen Jahr lag nach Polizeiangaben 

bei 14,9 Prozent.
Die Polizei rät dazu, mögliche

Schwachstellen des Hauses oder 
der Wohnung wie Eingangs- oder 
Balkontüren durch den Einbau von
geprüfter Sicherungstechnik zu be-
heben. Die Polizei gibt unter der 
Telefonnummer 05 21/58 37 25 55 
weitere Tipps. 
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Einbrüche in den vergangenen fünf Wochen

Auf Anordnung des NRW-Innenministeriums veröffentlichen die
Kreispolizeibehörden wöchentlich das »Einbruchsradar«. Die Polizei

will die Menschen sensibilisieren und örtliche Schwerpunkte der Ein-
brecher verdeutlichen. WESTFALEN-BLATT-Grafik: Nolte

gen ihre Klasse.
Als Mitfavoriten auf den Titel

gingen Christian Stejzel und Nata-
lie Schneider in der Hauptgruppe
A an den Start und überzeugten
schließlich mit ihrer Mischung aus
dynamischen und ruhigen, aus-
drucksstarken Passagen Publikum
wie Wertungsrichter. Sie gewan-
nen alle fünf Tänze und sicherten
sich so den Titel und den Aufstieg
in die höchste Startklasse Haupt-
gruppe S.

Das jüngste Paar des Starterfel-
des in der Hauptgruppe B, Alexan-
der Enes und Evelyn Axt, ließ sich
nicht aus der Ruhe bringen. Die
beiden schafften den Sprung ins
Finale und erreichten Rang fünf.
Ein gutes Turnier tanzten auch
Konstantin Tsang und Davina
Baum, die nur denkbar knapp den
Finaleinzug verpassten und
schließlich auf Platz sieben lande-
ten. In der Hauptklasse A waren
auch Maik Konecny und Larissa
Milan, die jüngst erst zum TC Met-
ropol gewechselt waren, am Start.
Sie zogen in die zweite Runde ein
und schafften am Ende einen be-
achtlichen achten Platz.

Bielefelder Heimerfolg
Paar des TC Metropol bei Landesmeisterschaft siegreich

Bielefeld (WB). Erfolgreich ver-
liefen für die Tänzerinnen und
Tänzer des TC Metropol die Lan-
desmeisterschaften der Haupt-
gruppen B und A Standard im

Tanzsportzentrum an der Meisen-
straße. Mit einer Landesmeister-
schaft und drei weiteren Platzie-
rungen in den Top 10 bewiesen die
Bielefelder vor ausverkauften Rän-

Die erfolgreichen Paare des TC Metropol: Alexander Enes und Eve-
lyn Axt (links), Maik Konecny und Larissa Milan, Christian Stejzel
und Natalie Scheider sowie Konstantin Tsang und Davina Baum
(von rechts) mit dem Bünder Paar Felix Müller und Julia Minarikova
(2. von links)

projekt. Gesammelt wurde die
Summe beim diesjährigen Capyt-
tel, dem traditionellen Bürger-
schaftsabend des Verkehrsvereins.
Gastredner war am Abend vor
Christi Himmelfahrt Rektor Ger-
hard Sagerer (das WESTFALEN-
BLATT berichtete). Er war es auch,
der in diesem Jahr den Empfänger
der Spende auswählen durfte.

Das Projekt »FörBi« gibt es seit
fast 15 Jahren. Lehramtsstudieren-
de der Universität unterstützen
Kinder aus wirtschaftlich benach-
teiligten Familien, Flüchtlinge oder
unbegleitet eingereiste Jugendli-
che, denn oft sind fehlende
Deutschkenntnisse dieser Jugend-
lichen der Schlüssel für Schulpro-
bleme. Durchschnittlich 250 Schü-
ler pro Jahr nehmen am wöchentli-
chen Unterricht teil. Darüber hi-
naus gibt es eine Warteliste. Die
Studenten durchlaufen zunächst
ein Praktikum bevor sie als stu-
dentische Hilfskräfte auch länger-
fristig eingesetzt werden. 

Um die Arbeit fortsetzen zu kön-
nen, so Projektleiterin Prof. Clau-
dia Riemer, sei man jedoch immer
wieder auf Spenden angewiesen.

Verkehrsverein hilft
Sprachprojekt »FörBi« erhält Capyttel-Sammlung

Bielefeld (uli). Beim Sprach-
Projekt »FörBi« profitieren alle: die
teilnehmenden Schüler mit nicht-
deutscher Herkunftssprache und
die Studenten der Uni Bielefeld,

die praktische Unterrichtserfah-
rung sammeln können. Jetzt über-
gab Cornelia Delius, Vorsitzende
des Verkehrsvereins Bielefeld, eine
2000-Euro-Spende an das Sprach-

Cornelia Delius (Mitte) übergibt eine Spende des Verkehrsvereins
an Projektleiterin Dr. Beatrix Hinrichs. Mit ihr freuen sich (von
links) Prof. Gerhard Sagerer, Prof. Claudia Riemer und Martin Kna-
benreich.  Foto: Ulrike Ellerbrock




